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'
. Won Dekan Groß . - Hall .

«p - Was ziemt zur vierten KLiegsweihnacht? Vollen
wir weichen Tränen nachhängen , sentimentalen Regungen
Raum geben und Worte leihen ? Sollen wir denen das
Herz noch schwerer machen , denen ' es ohnedies schon
schwer genug ist ? Nein , das sollen und wollen wir
nicht und Weihnachten gibt recht verstanden auch keinerlei
Anlaß dazu . Gewiß hat die Poesie in besonderem Mas
ihre Wonne über dies Fest ausgegossen und ihre sanften
Töne sind durch den Kriegslärm hart gestört, aber den
wirklichen Segen der Weihnacht kann auch der Krieg
sicht mindern , es gilt nur ernst den Blick aus die große
Wahr beit zu richten, die in Jesu Geburtsgeschichte lie>tt

r-s SA

Msntag . k»err 24 . Dezember 1947 .

! Jawohl , Jubellieder ziemen dem Christkind und wir
) wollen sie auch in diesem Jahr mit unser» Kindern an - '

stimmen, wollen mit ihrer Freude die unsere vereinen
und wir könnrns , wenn wir uns in das Geheinnns
der Weihnacht versenken. Was bedeutet die Geschichte von
Bethlehem ? Sie bedeutet, daß da einer sich in die Armut
und Not menschlichen Gebens hineingcstellt hat , weil er
seinen Brüdern in ihrer Not ganz nahe kommen und
ihnen der .Helfer werden wollte aus aller Not , und sie
bedeutet, daß Gottes Liebe uns ein ewiges Zeichen ge¬
geben hat , daß sie nimmermehr unser vergesse auch nicht
im größten Leid. Tarnm aus ihr alle , die der Druck
schier erdrücken und das Leid 'schier verzehren will , empor
den Blick zu der Liebe Gottes , die bleibt , auch wenn Leib
und Seele verschmachten, aus und hingeschaut zu dem ,
der Mensch ward , nur den Menschen ewige Freude zn
schaffen !

„Friede auf Erden " lautete die Weihnachtsbotschaft .
Sie meint zunächst den Frieden tief drinnen im Herzen
und das große Friedensziel in Gottes ewigein Reich, aber
heute klingt uns der Gruß doch zugleich wie eine Ver¬
heißung , daß nach den Winterstürmen dieses furchtbaren
Ringens nun doch bald die Fricdenssonne uns ausleuchten
soll und wir nehmen den Klang hoffend ins Herz . Aber
rann laß dir , du deutsches Volk, von der Krippe her
roch eines ins Herz klingen , Womil dn dich rüsten sollst
zum Frieden : der dort geboren, der hat sich zum Dienst
der Menschen eingestellt und sein Leben für sie andern
geopfert, und so viele unserer deutschen Brüder haben in
diesen Kriegsjahren von ihm gelernt und haben für
dich, du deutsche Heimat , ihr Blut vergossen und ihre
Jugend hingegcbcn — und bei uns daheim sollte kein
Opfersinn Raum gewinnen ? Ihr deutschen Brüder und
Schwestern , lasset fahren die Art , die nur für sich selber
sorgen will und gierig nach dem Gewinn greift , ob auch
der

"
Bruder drüber verderbe ! Ans und laßt den Sinn

uns erwerben , der des Bruders . Not nicht kann sehen
ohne zn Helsen, nicht hadert um die eigene Geltung ,
sondern schafft für des Ganzen Wohlfahrt . Dafür sei
Weihnachten uns das Zeichen und der Jesus , dessen
Gebprt wir feiern , unser Führer und Helfer dazu .

Von August Schräder .

Ter Greis küßte die Stirn des jungen Mannes .Beim Abschiede zeigte sich Concordia gerührt . TerVater hielt diese Rührung für ein Zeichen der auf-keimenden Neigung ; die Mutter aber wußte , daß sienur dem Schicksale des Vetters galt , denn Concordia— obgleich eine Pfarrerstochter , so war sie doch eitel —
glaubte sich von dem Kandidaten geliebt und deutete in
diesem Sinn sein stilles, verschlossenes Wesen.

„ Er bekommt die Pfarre ! " rief sie der Mutter zn,alr Arnold den Wagen bestieg , der ihn zu der nächstenStation bringen sollte.
Ter Kandidat grüßte noch einmal , und der Wagenfuhr davon . Als es über eine Anhöhe ging , lag ßas

romantische Schloß , das den Gegenstand ferner AnbetungSarg , vor ihm . Wie arm , wie verlassen dünkte er sich,'s!» der kahle Hügel ihm Plötzlich die Aussicht ver¬
sperrte . Ihm war , als ob er zn einem freudenlosen,elenden Leben verdammt sei, als ob sein ganzes Glückin dein Tale zurücküleibe .
l "

"
'

IV .
' . """ " "' fZ

DLr Sommer war fast vorüber , und noch immer
zeigte sich an Cäcilie keine Veränderung : cs schien vie^
mehr , als ob die Einsamkeit ihre schwärmerische Lie-^
vermehrte . Lange hatte Cäe ' tte ihre Liebe bewahrt und
m jenen ersten unendliche W -mmn geftnfzt , his endlich
di« Hossnui' .wttosiakcit, d : ie Get -l ' rtin rnnwiderter Liebe .

W

eine krankhafte Erregung Zeugte , welche die zärtliche
Mutter mit Besorgnis erfi'^ te.

"
Cäcilie hatte seit ein ' ger Zeit den Gedanken an¬

geregt, den Winter wieder in der Stadt zuzubringen ,denn sie gab sich der unsicheren Hoffnung hin , jene
Stimme noch einmal zu hören , die llre Seele so mächtig
erschüttert halte . Wie ein Kind, dc. Z sich auf die Ge¬
schenke freut , so berechnete Cäcilie die Wochen und Monate
bis zum Weihnachtsfeste. Es war zn einer fixen Idee
bei ihr geworden, daß der junge Prediger die Christrcde
wieder halten würde .

Pastor Braun stattete der armen Mutter oft Besuche
ab . Tie Blinde schien Gefallen an den Unterhaltungen des
lebhaften, gutmütigen Greises zn finden , und so oft er
kam, empfing sie ihn mit Freude .

Es war in den ersten Tagen des Noveinber , als
oer Pfarrer auf das Schloß beschicdcn war . Tie Hof-
rätin empfing ihm

„ Herr Pastor, " sagte sie- niit bewegter Stimme , „ Sie
kennen die traurige Gemütsstimmnng meines Kindes, aber
Nr Grund derselben ist Ihnen unbekannt geblieben, weil
ich Cäcilien versprochen hatte, ihn gegen jedermann zu
verschweigen . Ich kann dieses Versprechen nicht mehr
halten, ich muß mich Ihnen ganz entdecken, denn Geist
md Körper meiner Tochter scheinen gleich zn leiden"
ind sie erzählte ihm Cäciliens Erlebnis .

„ Was ist zu tun ?" fragte sie dann . —
„ Und wenn ich nun wirklich den Prediger ermittelte, "

ras war für den Pfarrer ungefähr das Ergebnis der
lnterreduna . . .wenn er wirklich ., noch unverheiratet ist
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Weihnachten au Bord . ^
Auch in den Wirren des Krieges Witt der deutsche

Streiter nicht auf seine Christtanne verzichten. Im Ruhs -
anarticr und im lehmigen

'
Unterstand flammen am Hei¬

ligen Abend die Kerzen des Weihnachtsbäumchcns ans.
Ebenso feiert man auf See Weihnachten in althergebrachter
Weise. Wenn zwar auf vielen kleinen Schiffen die Un¬
bilden der Witterung das Fest etwas beeinträchtigen,
stürmischer Seegang unsere kleinen Miaensuch-, Torpedo -
uud Vorpostenböote umherwirsfi so daß der Weihnachts¬
baum festgelunden werden muß , so übt dies doch keinen
Einfluß auf die festesfrendige Stimmung aus . Liebes¬
gaben tragen dazu bei , das Fcstgefühl zu erhöhen .

In breiterem Rahmen wird das Weihnachtsfest auf
den großen Schissen der Hochseeflotte gefeiert . Ter Nach¬
mittag des 24 . Tezember ist deir Mannschaften für diss
Vorbereitungen ' zum .Heiligeil Abend frcigegeben. Tann
sitzen die Leute an ihren Backen (Tischen) und sind
emsig bei der Arbeit : kleben , schneidern, putzen und.
zimmern , damit am Abend bei dem Rnndgang des Kom<
Mandanten ihr Tisch nicht hinter den anderen zurück- '
steht . Wenn am iväten Nachmittag der Gottesdienst vor-

— wird er sein Leben an das emcs blinden Mädchens
fesseln ? Kann er das arme Mädchen lieben ? Er muß
entweder arm sein, oder er ist ein Spekulant , der mi.r
pem Vermögen der Hofrätin ein Geschäft zu mache -?
gedenkt . In beiden Fällen ist Cäcilie zst beklagen. Die
Klugheit gebietet, daß ich mit der größten Vorsicht zu
Werke gehe . Niemand darf ahnen , warum ich nach dem
Prediger forsche ; auch er selbst darf nichts wissen , bevor
ich nicht Näheres über seinen Charakter und seine Lage
weiß . Tie Angelegenheit ist sehr delikat, ich habe eine
schwierige Aufgabe zu lösen.

"
Als der Pfarrer von diesem Besuche zurücklchrte,

empfing ihn seine Tochter mit den Worten : „Vater , es '
ist ein Brief von Vetter Arnold angekommen !" ^

„ An wen ist er gerichtet?" i
„ An mich !" sagte stolz das ttmze Mädchen.
„ Tann darf ich ihn wohl nicht lesen ?" fragte der

Pfarrer lächelnd.
„ Ich hoffe , dir wirst meine kleinen Geheimnisse

ehren ! "
„Geheimnisse des Herzens — gewiß ! Aber so viel

darf ich wohl erfahren , ob dn mit dem Inhalte des Briefes
zufrieden bist ?"

„ Väterchen," sagte Concordia mit strahlenden Blicken ,
„Vetter Arnold ist ein guter und dabei sehr verständiger
Mensch , den ich hoch schchw, obgleich ich ihn nur kurze
Zeit keimen gelernt habe. Sein Brief ist so schön, daß
er mich

' mit unbeschreiblicher Freude erfüllt hat . Noch
h ule werde ich ihm die Antwort schreiben und iyn ent¬
laden . daß er das Weibnachtsfest bei uns feiert .

"



Oder ist, sinoet wohl auch eine Verlosung statt , bei der
sich besonders diejenigen Empfänger glücklicher Preisen,
n>elche in ihrem Paket die in der Marine so hoch ge¬
schätzten Rauchmaterialien vorgesnn.den haben . Dann be¬
geben sich die Leute an ihre einzelnen Tische und finden
das Geschenk vor , das ihnen das Schiff gestiftet hat . Es
ist ein schöner sinniger Gebrauch, daß jeder Mann einige
Zeit vor Weihnachten einen Wunsch für ein Geschenk,
das naturgemäß eine gewisse Ausgabe nicht übersteigen
kann, aus>ern darf . Diese Gaben werden aus den Erspar¬
nissen der Kantine bestritten . Eine Kommission, bestehend
ans Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften sichtet
di» Wunühzettel und macht sich dann mit vieler Mühe
mi den Einkauf . Sehr hübsche Gegenstände werden dann
erstanden : Tintenfässer , Geldbörsen, Thermometer , An¬
sichtskartenalben , Bücher, auch Pfeifen , Tabak und Zi¬
garren . In allen Decks , in allen Ecken und Winkeln
beginnt es jetzt im Schiffe aufzuflammen . Jede Back
entzündet ihren kleinen Weihnachtsbaum ; . daneben sieht
mail häufig Lanipions oder Ketten von elektrischen Vir¬
ilen, die ein zauberhaftes Licht verbreiten , während am
Tischende ein Transparent in feuriger Schrift irgendeinem
Wunsch oder Gefühl der Mannschaft Ausdruck verleiht .
In ernster und heiterer , zumeist aber in launiger , humori -
ßsischer Form findet man in diesen Matrosenversen aller¬
lei Anspielungen auf den inneren Betrieb des betreffenden
Schiffes und auch in -- ' 7 . ^ nes Vorgesetzten
wird hier und da in -- ' irisiert . Ein Rund -
ga«g durch die Ium - . . . .uriessschiffes am Hei-
«tgeu Abend ist für den Äeteüigten sehr rnrerepanr .
BÄommt man doch dabei einen glänzenden Begriff von
der Geschicklichkeit und Erfindungsgabe unserer Blau -
D»ckv», die in dem Bestreben wetteifern , die Wohnräume
« ein festliches Weihnachtsgewand zu kleiden . Das tech-
Dftlß Geschick des Maschinenpersonals und der Heizer-
Wvrswn wartet mit kleinen Kunstwerken auf , wie z . B .
Springbrunnen , Leuchttürmen, kleinen Maschinenaulageil
»«» ., die dem Fleiß und dem Können ihrer Verfertiger
»Üe Ehre machen. Als unsere Auslandskreuzer in fried¬
lichen Zeiten Weihnachten unter der Tropcnsonne feierten,
da spielte sich dieses Fest fast in demselben Rahmen
ab, wie sie es in der Heimat ' gewohnt sind . Für die
Lieutschen in der betreffenden Hafenstadt war es immer
Äst hocherfreuliches Ereignis , wenn sie von dem Kom-
cktaiidauten zu der Weihnachtsfeier an Bord eingeladen
stmrden .

Heute tveilen keine Kreuzer mehr im Auslande ,
senmütig kämpfend sind sie nach Erfüllung ihrer
fgabe vom Weltmeer verschwunden. An ihre Stelle

aber zahllose Tauchboote getreten , die jetzt am Hei¬
zen Abend vor den feindlichen Küsten vielleicht in

»ereni Seegange das Weihnachtssest begehen, die in
Sperrgebieten um England , im nördlichen Eismeer ,

sin Mittelineer , an der afrikanischen Küste , im Atlantik
Ozean usw. den Feinden unliebsame Kunde von

kecken Wagemut unserer Marine bringen . Auf dein
resgrunde , 40 oder 50 Meter unter dem Wasser,
ack daS Weihnachtsbäumchen auf und erinnert die

Seeleute trotz des rauhen Kriegshandwerks au
Herne teure Heimat . Einerlei , wo die Marine Weih ,

hten Leiert, ob auf Linienschiff , Kreuzer, Vorposten-
rzeUH oder Tauchboot , überall gesellt sich zu der Weih-
^tsftunulung etwas anderes , und das ist die feste Zu -
Wö daß wir diesen uns aufgenötigten Kampf mit
verhaßten Albion zu einem günstigen .Ende bringen— — fröhliche Weihnacht ! . - -

'
» ' '

Der WeihnachLsstern . ^
/ -- '

ff ff

! ^ O .Stern , jo hoch im Blauen ! ff -
' - ff ' Was willst du dieser Zeit ?, n ^

Laß ab, uns anznschauen "Eff .ln unsrer Traurigkeit ! st, / ^
- ^ * "' ff, - j
.

- O Freund ! Ich stand wohl immer '
/ fremd über eurer Welt , f
P j obgleich mein ew ' ger Schimmer '
P ln ihre Nächte fällt . ;

Es kann die alte Erde d pff '

nicht Sternenheimat sein ; ,
ff doch senkt in ihre Fährde ,

' :
sich ew 'ges Licht hinein . * A i
Des sollst du fröhlich werden l
zu dieser Gnadenfrist : O-

> nks gibt etwas auf Erdens -
das nicht von Erden ist .

'
.

Kein trübstes Dunkel trennet - ' '
vom Himmelslicht die Nacht . >
Wer dies Geheimnis kennet, 0 -

'
den hat es froh gemacht. ' -

ü- - -4 .
!- O Stern , so hoch im Bläuen ! ^ l' Du hast gar holden Schein !/ . ^ :

licht ins . Herz hinein !
Theodor Haerinl

' Mir fällt von deinem Schauen
viel Li " ' "

Welt krieg. ff
ff ff -

^ Kroßes Hauptquartier, 22 . Dez . WGW
ff? A : .Westlicher Kriegsschauplatz: DE
s ff RiKttresgruPPe Krorrprinz Rupprechi : DH
' Bei Westrooscbeke, : sowie bei Queank sind
Moeuvres vorübergehend ' erhöhte Artillerietätigkcit .
jKn Jeincren Vorfeldkämpfen , wurden Gefangene gern acht .

' 'Heeresgruppe deutscher Kronprinz : - ff
'
ff Irr einzelnen Abschnitten längs 8er Ailette , in der

Champagne und auf dem östlichen Maasufer lebte das
Artillerie - und Minenfeuür in den Abendstunden aus .
W -ff KeeresgruPPss Herzog Albrecht : fff

KMu MkunöMüsvLiLpß .. n .ordöMch von TVaNN

fLffktd M , GTsMgä
'
inAHM si-r-r zrotzru Anzahl Fran¬

zosen . ff
'

ff . fff .
Oestlicher Kriegsschauplatz: ff

p Nichts Neues. :
'

. - f .
M ' f .

'
.

' - Mazedonische Front ,
" ' '

ffff
'

WU §W Rernabogen , zwischen Wardar und Toirailsre und
in der Strumaebene verstärkte sich zeitweilig das rür -
tilleriefeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz
8lm Nachmittag griff der Italiener den

Monte A solo ne und die östlich davon gelegenen
Höhen vergeblich an . Auch am Abend erneut dnrchge-
führte feindliche Angriffe scheiterten .

Die Feuertätigkeit blieb zwischen Brenta und P i a-
v e rege.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht :

Vom Blcmkaart -See bis - zur Teule hielt lebhaftes
' Artilleriefeuer bis zur Dunkelheit an . Von einem an

der Bahn Boesinghe —Staden durchgcführten Unternehmen
wurden 30 Engländer gefangen eingebracht.

Beiderseits der Srarpe und südlich von St . Quen¬
tin entwickelte sich am Nachmittag rege Feuertätigkeit .
Zahlreiche erfolgreiche Erkundungsgefechte zwischen Arras
und St . Quentin .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Zu beiden Seiten der Maas nahm in den Abend¬

stunden das Artilleriefeuer zu.

Tie tagsüber an vielen Abschnitten sehr starke
Fliegcrtätigkeit blieb auch bei mondheller Nacht
rege . Sheerneß , Dover , Dünkirchen , sowie
Bahnanlagen und Munitionslager hinter der
englischen und französischen Front wurden kräftig mit
Boniben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues .

'
.

Mazedonische Front : ffMfff
Tie Gefechtstätigkeit blieb gering . ff

' '

Italiens ch er Kriegss ch auplah:
Ein Vorstoß der Italiener gegen die Höhen westlich

vom Monte Afolone scheiterte.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

*
Tie ErkundungZtätigkeit an der Westfront ist noch

ziemlich lebhaft ; die deutsche Seite ist dabei stark be¬
teiligt und so hat besonders eine Unternehmung in Flan¬
dern an der Bahnlinie Boesinghe —Staden , nordöstlich
von Dpern , u . a . das gute Ergebnis gehabt , daß

.
30

Engländer in Gefangenschaft gerieten . Weitere glückliche
Vorstöße reihten sich an im Artois südlich der Scarpe ,
im Abschnitt von Cambrai bis gegen St . Quentin . Auch
die Feuertätigkeit blieb fast an der ganzen englischen
Front lebhaft . Im Maasgebiet war eine Verstärkung
des Artilleriekampses bemerkbar , durch den die Fran¬
zosen

' aber wohl nur die Aufmerksamkeit von anderen
Stellen ablenken wollen ; Jnfanteriegefechte fanden nicht
statt . — In Oberitalien erneuerten die Feinde die An¬
griffe gegen die von unseren Verbündeten besetzten Stel¬
lungen am Monte Afolone (1522 Meter ), der nach der
Eroberung des nördlich davon gelegenen Monte Pertica
(1552 Meter ) mit dem westlich gelegenen Col Caprile
(1458 Meter ) und dem östlicheil Monte Grappa ( 1770
Meter ) das Zentrum des ganzen Angriffs zwischen Piave
Sieben Gemeinden darstellt . Aus dieser wichtigen Lage
erklärt es sich , daß die Italiener die schwersten Blut¬
opfer nicht scheuen, den Durchbruch in die venetianische
Tiefebene hier mit allen Mitteln aufzuhalten . — Die
englische Küste wnrdc von unseren Flugzeugen aufs neue
erfolgreich angegriffen , auch feindliche Bahnanlagen und
Munitionslager hinter der Front sind ergiebig mit Bom¬
ben belegt worden .

In letzter Zeit wurden Ler italienischen Deserteuren
Jnfanteriegeschosse gesunden, dis die Völkerrechtsbestim¬
mungen gröblich verletzen . Sie haben zwei Bleikerne
und eine Schrotfüllung . Beim Einschlagen wird die
Schrotfüllung auseinandergetrieben und der getroffene
Körper in schauderhafter Weise zerrissen.

In Portngiesisch-Asrira befindet sich noch nach eng¬
lischer Meldung , eine ziemlich große Truppenmacht unter
dem Befehl des Generals vonLettoio . Tie Deutschen
haben einige Munitionslager erbeutet . Tie Kolonnen ,
die die Deutschen verfolgen, fitzen ihnen au ; den Fersen ,
es ist ihnen aber noch nicht gelungen, sie gefangen zu
nehmen.

l c. ' - .*§r-.
Der Krieg zur See.

Berlin, 22 . Dez . Im Mittelmeer füll) 1l Damp¬
fer Und 5 Segler mit über 63 und im Sperrgebiet
um England 20 060 BR . versenkt worden .

Im Monat November wurden an Handelsschiffs¬
raum insgesamt 607 600 BRT . durch kriegerische Maß¬
nahmen der Mittelmächte versenkt. Seit Beginn des
uneingeschränkten TauchbootskriegeS sind damit
8 256 000 BRT . des für unsere Feinde nutzbaren Han -
delsMffsraums vernichtet. : - - G W . .

'

- .Der Dampfer '
„Vaterland " , ff -ffffffff

ff Kopenhagen , 23 .Trz . Ans Amerika eingekrof -
.fene Reisende berichten, daß der Tarnpfer ^Vaterland "
der Hamburg -Amerika-Linie in. der letzten Zeit mehr¬
fach Probefahrten vor Neuyork ausgeführt habe . Es
seien aber immer wieder Maschinenschäden cingetreten .
Die ' deutschen Maschinisten, die früher zur Besatzung
des Dampfers gehörten und sich weigerten , bei der Jn -

stcurdseKang Hilfe zu leisten, wurden mit Gefängnis bs-
i straft . (Tie . .Vaterland " , der grösste Dampfer der Well -
! vchcmd' sich bei Kriegsausbruch in Amerika . s»: : rd« tz»» -
( interniert und nach der amerikanischen Ktiegserklänffiz »»
s schlagnahmt . Tie deutsche Bemannung m«flsie - >»
! vor die Maschinen iuchrauckchar . K . Tchrss

Die Ereignisse im Westen.
Ter französische Tagesbericht.

WTB . Barls . 23. Dez . Mntächer Bericht zefte»
nachmittag : Vielfach ziemlich !>>bhaf!e Attillerir-iitigke ».
In der Champagne ein erko'

greicher kleiner
!ich von MorunviUkrs .

Der englische Tagesbericht.
WTB . Llmdan , 22 . Dez . Hee . erl' - richt v» n gestern :

iiche Sturmtrupps wurden während der Nacht m der NruG»-
b«ng der Suche Bapaume —Eamdrai . »st . lch M» i'.chy . le.Pre»k
und südöstlich Amencierrs abgririesen.

Reuss vow Tsge»
Ministermechscl in Baden.

Karlsruhe , 22 . Dez . Der Großl ^ rzoz hat he»
Präsidenten des Staatsministeriums und Minister HM
großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen . StaatS -

i nnnister Tr . Frhr . von Tusch auf sein Ansuchen »nt «
besonderer Anerkennung feiner langjährigen ausgezeich¬
neten und erfolgreichen Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt , den Minister des Innern , Tr . Frhr .

" von
und zu Bo dm an unter Belastung in dieser StellmnU
znrn Staatsminister und Präsidenten ' des Staatsmsir »-
steriums und den PräfiScn . ten de ? Oberlandesgerichts Dc .
Düringer zum Minister des grösst) . Hauses , der ZAftch
und des Auswärtigen ernannt .

Dir FciffrensverharrdlttKgett .
Gresr -Litowsk , 22 . Dez . Die Bevollmächtigten M

den Friedensverhandlungen sind gestern hier eingetroffen .
Ter Oberbefehlshaber Prinz Leopold von Bayern be¬
grüßte heute nachmittag 4 Uhr bei der Eröffnung der
Verhandiungetl die Anmeiendei- . Alls seine Bitte über¬
nahm der türkische Vertreter Ibrahim Hakki Pascha «iS
Alterspräsident den Vorsitz. Nach feiner Eröffnungsrede
bat Hakki Pascha Herrn von Kühlmann , als « st«c
den Vorsitz zu übernehmen . Dem Vorschlag w« rbe «M-
seitig zugestimmt.

Rücktritt des Fürste » Useuburg .
Berlin , 23 . Dez . Der Eh - f der deutschen Ver¬

waltung in Litauen hat sein Amt niede-gelegt . Stach de«
.,Lokalanzeiger " konnte er sich dir Absichten der mnßgeb««-
ren Kreise in Berlin über die Zukunft Litauens sicht

eigen machen .
Ter Anbau im besetztest Kuxmnis» .

Bukarest , 23 . Dez . Bo - den 2 940 000 Hrkt»r
ser gesamten Anbaufläche im Besetzungsgebirt Rumänien «
sind unter der deutschen Verwaltung i 320 MO Hektar,
savon 1230 000 Hektar mit Weizen angebaut , wodurch
sie Anbaufläche von 1016 umrund 300600 Hektar über-«
Lossen wird . ( Tie FelderjtLche LaLeu» beträgt VeraleWK-
veise 1500000 Hektar .) l -

Die oene Hreresvsrlage in EnglanV.
London , 22 . Dez . Nach „ Evening Standard " be«h-

stchtigt die Negietmng, alle jungen Männer von Id bD
24 Jahren , die bis jetzt aus oem einen oder andere»
Arund von; Militärdienst befreit waren , in die Arm ««
sinzureihen und die 18jährigen nufzurufen . chch MchsM »

'
Grenze von 41 Jahrm wird bestehen bleiben. . . i

Die Wirren in Rußland.
Petersburg , 22 . Dez . Der revolutionäre Rat de«

Ukraine (Rada ) in Petersburg hat namens der RegiermiG
der ukrainischen Republik ans das Ultimatum der Bolsch«-
will geantwortet , die Regierung ser z?l einer VerständigtMt
bereit , wenn die Bolschewiki sich jeder Einmischung i«
innere Angelegenheiten der Ukraine und der ukrainisthe«
und ' rumänischen Südwestfront sich enthielten und d«
Republik eine angemessene Vertretung in der künftige«
nationalen Regierung Rußland Rußlands zugestehen. Di «
Kommissäre der Bolschewiki erwiderten , sie seien zu«
Frieden bereit , verlangen aber , daß die Ukraine de»
Umtrieben Kaledins und der Kadetten jede UritrrH» tzu»i
entziehen . ^ . j 1

London, 23 . Dez . (Reuter .) Rote Garde ver¬
haftete in Petersburg vier Mitglieder der ullaststchtzv«
Rada .

Bern , 22 . Dez . „ Daily Mail " berichtet aus Pe¬
tersburg über eine neue Stenerquelle der leninifche«
Negierung . Darnach müssen alle Banknoten bis KW
einem bestimmten Zeitpunkt den Stempel „ Regierung
der Volkskommissare" erhalten , widrigenfalls sie vey --
fallen . Für die Stenchelung werde eine Gebühr
von 15 bis 40 Prozent des Wertes der Banknote mH
Grund eines progressiven Tarifs erhoben . Die Nach¬
richt von dieser bevorstehenden Maßnahme habe öerew?
ein Agio für die kleinen Noten hervorgebracht . Die Wech¬
selgebühr für eine Hundertrubelnote betrage 10 RubB
und es sei beinahe unmöglich, eine TüitzenbrnbellMs
umzuwechseln.

Basel , 23. Dez . Nach Meldungen aus PeLerLb«H
soll den Mitgliedern der Zarenfamilie zetzattet ward «
sei», ins Ausland abzureisen .

Petersburg, 22. Dez . „Fswessija " veröffeullsicht
einen Geheimbericht deS russischen Geschäftsträger «
in Paris vom 5 . Sept . 1917 . Die Stimnmng d«
leitenden Kreise Frankreichs (Poincare ) sei durch die Er¬
oberung Rigas sehr erregt ; man befürchte einen deut¬
schen Vorstoß gegen Petersburg . Man wünsche KerensL
Erfolg . Eine Niederlage Rußlands würde jetzt ein na¬
tionales Unglück für Frankreich bedeuten. Eins
russische Brigade rn Frankreich habe gemeutert . Der Wh ?
nisterpräsident Ri bot war durch di« russischen ErezWifse
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Mtklkmitnr » » . Der Bundesrat hat der Prägun< reu D -nA
mikrteu »»- geidenen Hochzeilsfeier des bayerische» Königs
pE « . k »dwig l ! I . und Äsrie Therese , geh . Prinz- sstn vor
btngurn « ib Böhmen , Erzherzog» von Oesterreich. Esie (2 , Fe-
b 7»« r 1S18) , »»wie zur Re ' ormationsfcier zugcslimutt .

Wie die Kriegspreise entstehe!!. Eine Berliner Firma be-
fteitte im Juni 1L1S durch Vermittlung eines Berliner Kar. s-
wmlnr , der wieder mit einer Frau O . in Verbindung stand
M000 Metallplatten, die eine Fabrik in Nürnberg zu fertiger
hatte. Die Dermittlungsvergütung sollte für den Kaufmann
dew Ueberpreis sein, den die Nürnberger Fabrik über 48 Mk
für 100 Stück erzielte , wus bei 7 Mk . tleberpreis 4200 Mk
uusmachte, während die Frau O . ihrerseits den Ueberschus
öder 43 Mk . für siä> beanspruchte. Die Platten wurden alsc
« llem durch die beiden Vermittler um 28 Prozent verteuert
»»ährend die Nürnberger Fabrik nur 2 Mk . an 100 Stück
verdiente . Letztere weigerte sich dann , die Vergütung aus¬
zubezahlen , da eine solche P . ovision gegen die guten Sitten
verstoße. Der Berliner Kaufmann Klagte die Provision, die
ihn rmr einen Brief gekostet hatte , ein und das Nürnberger
Oberlandesgericht verurteilte die Fabrik zur Zahlung . Das
Reichsgericht hob aber dieses Urteil wieder auf , indem es

Fabrik beipsüchtete. Außerdem liege Kettenhandel vor.
»7 815 Mark Gewrstap. Die Strafkammer in Kassel ver¬

urteilte den Fabrikanten Habicht in Wrckernhagen an der
Wrser »»«gen Lieferung von Krlegsware an den Feind zu
57 615 Mar» Geldstrafe . Habicht hatte auf dem Umwege
» brr Oesterreich- Ungarn mehrere Eisenbahnwagen Farbwaren ,
die zu Kriegszwecken verwendet wurden , an Rumänien verkauft .

Dar Ealvarsaiu Der preuß. Minister des Innern hat
infolge der durch den Polizrlarzt Dr. Dreuw festgcstellten
zahlreichen Todesfälle durch Einspritzungen von Salvarsan
(Impfstoff gegen Syphilis ) an die Epczialärztr der Kliniken
Mid Irrenanstalten eine Umfrage gerichlel, wieviel Todesfälle
»der sonstige Schade » sie beobachtet haben. Dar Malerin! dient
zur Beuntwortung einer im Abgeordnetenhaus eingemachten
Anfrage .

Stift« » . Der « rstoibelre Kommerzienrat M i! l l -e r - B r ick
kerletnm Krefeld hat der Stadt Krefeld l Million Mb .
Mr die Kriegshilse und arme Kinder vermacht.

Brudermord um Nahrungsmittel. In Bvrtdorf bei Zittau
-Lachsen) hat , weil er sich von seinem Bruder wft .en Zu
teiiung des Essens , besonders wegen Butter, benachteilig; sühlle .
stzi IZjähriger Eisendreher seinen 24jährigen Bruder , einen
Kriegrmoalidcn , im Schlafe überfallen und durch Sch age mi:
Mein Beil auf den Kopf getötet . Der Mörder wurde ver¬
haftet.

Brand.
'Die große Porzellanfab rtk kr Kolmar in Posen ist

» »Ustündiz nieder-gebrannt .
Grubkuung '-iiÄ . In -tnem Braunkohttnchascht bei Karbitz

(Kreis Aussig , Deutsch-Böhmen) brach am 22 . Dezember ein
Perbiudurrgsstollen ein . 6 Arbeiter konnten sich durch den
Vastschscht retten , 23 wurden abgeschnitten. Die Rettung ist
>«rch «men ausgebrochenen Brand erschwert .

SchiKeunglüL. Nach einer Meldung aus Batavia (Java
der h»!ILndische Dampfer Laertes (4145 BRT .) nach eine
«MMtzoj gesunken. . . . .. ,

Mttttgart , 23 . Dez .
'
(Trauerfeier .) ^

Ap -
Dttmstag vormittag fand in der Kapelle des Pragsriel -
hoss die Trauerfeier für den am 28 . Oktober in Udin-
aefallenen General Albert von Berrer statt . Dir
Leichnam war in Cividale vorläufig beerdigt und wurd :
fetzt nach Deutschland verbracht . Der erhebenden Feier ,
bei der Schulrat Tr . Mssapp als langjähriger Bekann¬
ter der Familie die Trauerrede hielt , wohnten die Spitzen
der militärischen , staatlichen und Gemeindebehörden an .
Der König legte selbst am Sarge einen prachtvollen Lor«
tz»erkranz nieder .

'

(-) Stuttgart , 22 . Dez . (Zuschuß zur Milch
Beschaffung .) Tie christlichen Gewerkschaften Stuick
ßarts haben an den Gemeinderat eine Eingabe gerichtet,
»ie durch die Milchpreiserhöhung entstehenden Mehr¬
kosten für die minderbemittelten Familien , mindestens aber
Dr solche mit drei und mehr Kindern , auf Gemeinde-
»echnung zu übernehmen , wie es bereits bei Zucker ,
Butter und Teigwaren geschehen sei .

(-) Leonberg , 22 . Dez . (Heuet im Dezember .)
Gestern hat ein hiesiger Landwirt fein letztes Heu vom
Felde yeimgeführt . kW Heu war biMr aus Heinzen

Heien Mde . - 54 , n
L - '

. ' i L -r - -

Kviegsspsttden . Der Stand der dem württ
.Griegsministciium von hochherzigen Spendern zugewic
jenen reichen Mitteln erlaubte es, im nun zu End ;
gehenden Jahre neben den Unterstützungen , die an Krieg
Teilnehmer und deren Angehörige in Stadt und Laut
bei Notfällen aller Art bewilligt wurden , für die Unter¬
bringung von Kriegskindern in Ferienkolonien und Sol
Ködern die Summe von 40000 Mk . und zur Unter
ßützung durch Hagelschag geschädigter .HeercsangelKriger
«twa 50000 Mk . zu verausgaben . Weitere 50 00" Ml
wurden für Weihnachtsgaben im Betrag von 30 bi -
IM Mk . an bedürftige Krieger , deren F-ann '

. i - und Hi -:
kerbliebene unter besonderer Berücksichtigung der Dop
pelwaisen verwendet . Tan ? der großen Opfernn . ligkei -
«kler Kreise unseres Landes konnten bis jetzt .Heeresange¬
hörige und ihre Familien außer der gesetzlichen Für¬
sorge Mente , Hinterbliebenenversorgung > nnd öen üb . r
« ne Million betragenden Unterstützungen aus Heere-
Mitteln mit Zuwendungen von rund einer - Million M :
ßhHacht werden .

—- Kakete ins Feld nimmt vom 26 . Dezember
«b wieder jede Postanstalt an .

— Arbeitsgemeinschaft . Tie Württ .Transport -
V«rftchreungs -Gesel!schaft ist unter Erhöhung des Aktten -
japittüs von 2 V» aus 3 Milttonen Mark mit der Badi -
ßchen Msekuranz -Gesellschaft in Mannheim in eine Ar-
BttWgttueinschaft ab 1 . Januar eingetreten , unter Weck
Mt»g der gegenseitigen Selbständigkeit , aber mit gegen :
'
tigern Geivinnausgleich .

— Znr Bsschasfung von Kohls » sollen der mm
tzKüLeWittelteu Bevölkerung von Neichswegen Zuschüsje

werden . Der Bundesrat hat dm diesbszüg-
V «sstz« !Ävu»s brreiös genehmigt .

-' der fleischlosen Toge an Weib -
nachtm und Neujahr . Die Fleischversorgung -estelle für
Württemberg und Hohenzottern hat mit

"
üiücksicht auf

den Verkehr insbesondere in den Gasthöfen die aus W ih-
nachten und Neujahr fallenden fleischlosen Tage ausge-
lwben.

— Zurückhaltung von Obst. Noch einer Be¬
kanntmachung der württ . LandesversorgumMclle find die
Besitzer- von Frischobst verpflichtet, das Obst , soweit es
nicht für den eigenen Verbrauch benötigt wird , dem all¬
gemeinen Verbrauch zuzvflihrcn . Gegen jede ungerecht¬
fertigte Zurückhaltung des Obstes muß . nunmehr mit
dem Mittel der Enteignung vorgegangen werden . Hiebei
wird ein jedenfalls unter dem Höchstpreis liegender Ueber-
nahmeprcis festgesetzt werden . Großhändler haben außer¬
dem die Entziehung der Großhandelsgenehniignng zu ge¬
wärtigen . Jede nachweislich unberechtigte Zurückhalttmg
von Obst zieht außerdem Strafverfolgung nach sich .

— Kriegssteuer und Auwelenverkauf . Ter durch
den Verkauf von Goldsachen oder Juwelen an die Gold¬
ankaufsstellen erzielte Betrag ist n r ch t kriegosteuerpslich -
tig . Eure .Ainsnahme findet nur dann statt , wenn oe>
betreffende Veräußerer die Sachen nach dein 31 . Dezem
ber 1V1Z crlvorben hatte , nnd nur deswegen, weil anzn
nehmen ist, daß dieser Erwerb aus Kriegsge'.vinncn
bielleWi sogar zur Umgehung der Kriegssteuer erfolgte

— Gemeinsame Exporipropagandä der deut
scheu Fudustrie. Um sich beizeiten für die . bevor
stehende Wiederaufnahme des Ausfuhrgeschäfts zu rüsten
haben eine Anzahl großer Industrieller den Verla ;
„Deutsche Erport -Ncvne 0) . m . b . H .

" käuflich erworben
Das Unternehmen soll so ansgebaut werden , daß e ;
künftig h'ir die Interessen der deutschen Industrie ir

^ der ganzen Welt eine ümjsassende Werbearbeit entfalle :
kann. Zu den Gesellschaftern gehört auch Robert Boscl
A .-G ., Sttlttgart .

— Eiuzahlungskurse für PosLauwsisungeu
Für die Niederlande 100 Gulden 214 Mk . , für Täncmar
100 Kronen 183 Mk . , für Schweden 100 Kronen 203 Mk.
für Norwegen 100 Kronen 190 Mk . und für die Schwei ,
100 Franken 135 Mk.

6p .- Statistik der Ev . Landeskirche . ^ Jm Amts
blatt des Ev . Konsistoriums wird die Statistik für da .
Kalenderjahr 1916 bekannt gegeben: Darnach betrug u
a . im Betriebsjahr die Gesamtzahl der Abendmahlstcil
nehmer 685000 . Die Verhältniszisser ist 41,06 bei j -
100 Evangelischen . Uebertritte zur ev . Kirche fände:
statt 148 (im Vorjahr 168 ) , darunter von der kathol
Kirche 91, von sonstigen christlichen Gemeinschaften 35
ansgetreten sind 227 (306) Personen und zwar , 70 zm'athol . Kirche , 114 zu sonstigen christlichen Genninschafteu
11

"
zu nichtchristlichen Gemeinschaften. Tie Gesamisumm

des Ertrags der Kirchensammlungen beläuft sich am
1329 056 Mk . ; auf den Kopf der ev . Bevölkerung kommen
durchschnittlich 79,65 Psg . Opfer . Kirchliche Bauwesen ,
die einen Zuwachs an kirchlichen Räumen bedeuten, sind
7 zu verzeichnen : die ev . Stadlkirche in Oberndorf (1016
Sitzplätze) , die Gemeindehäuser in Gmünd , Münsingeri ,
Lorch und verschiedene Gemeindesäle . — Tie Ziffern der
Taufen , Trauungen und kirchl . Bestattungen enthält d
Bericht noch nicht. »

op . KirchonoYser . Im Blick aus die Notlage , ^
die die Ev . Heidenmifliou durch den Weltkrieg versetz:
ist, empfiehlt ein Konsiftorialerlaß den Kirchengemeinde¬
räten , das Opfer am Erschcinungsfcst dem Werk der
evang . Mission znznweisen. — Das Opfer am Landesbnß -
tag, 17 . Februar 1018 , ist in sämtlichen ev . Kirchen
des Landes wieder für Zwecke der Kriegshilse bestimmt.

--- DaS Euvsvgevttis der 7 . Kriegs-.iF -ckst -.'
stellt sich nach Ablaufen der Feldzeichmmgssrist (2 « .
Nob .) au ) 12 625660 200 Mark .

— Nnkauf Vs» Silber . Die Reichsban ? witt
neben dem Gold nun auch Silber aufkanfen lassen. Ter
bezahlte Preis dürfte nur um ein geringes unter dem
Höchstpreis stehen .

— Die Anmeldung - es Stellen - und Woh¬
nungswechselsder Hilfsdicnstpflichtrgen . Das vom
Kriegsamt Berlin aufgestellte Muster eines Aushangs
betr . Mitteilung des Stellen - und Wohnungswechsels
hilfsdienstpslichtiaer Arbeiter und Angestellter am die Mn-
berusungsausschüsse enthält die Bestimmung : „Formu¬
lare für die Mitteilung erhält der Hilfsdienstpflichtige
bei der Ortsbehörde seines Wohnorts " . Aus Grund ei¬
ner Mitteilung des Kriegsamts Berlin wird diese Be¬
stimmung aufgehoben . Es werden keine For¬
mulare ansgegeben , sondern es bleibt den Hilfsdienst¬
pflichtigen überlassen, sich einer Postkarte usw . zu
bedienen.

— Aufforderung . Tie Angehörigen von deut¬
schen Zivilgefangenen in englischer und'

franzö¬
sischer Gefangenschaft, die vor dem Kriege in den
Deutschen Kolonien oder Uebersee tätig wa¬
ren , werden aufgefordert , die genauen Personalien der
Gefangenen (Geburtsdatum , Beruf , früheren Wohnort, '

jetzige Adresse ) der Z entral - Aus unftsstelle für
Auswanderer , Berlin 35, am Karlsbad 10,
mitzuteilen , gleichgültig, ob diese Angaben früher bereits
gemacht worden sind oder nicht . Tie Angaben sollen kurz
chyalten nnd auf Postkarten geschrieben werde« . Eine
Mitteilung über den Gesuudheitszustand des Gefangenen
ist erwünscht.

— Reue Arzneitaxs . Ter Bundcsrak hat eine
neue Arzneitaxe beschlossen , die von den Bundesregie¬
rungen mit Beginn des Jahres 19l8 in Kraft gesetzt
werden soll . Entsprechend den gestiegenen Einanssprei -
sen und' sonstigen Mehrkosten sind die Verkaufspreise einer
ganzen Reihe von Arzneimitteln in die Höhe gesetzt.
Außerdem dürfen die Apotheker einen Teuerimgsznschlag
von 20 Pfennig zu dem Arzneipreise erheben,, ausge¬
nommen die fabrikmäßig hergestellten Zubereitungen , die
nur in Originalpackung in den Handel kommxn , sowie
die mich außerhalb der Apotheken verkäuflichen Arznei¬
mittel , soweit sie unmnnischt und ungeteilt abgegeben.
Vierden. >

- > - ^ ne NaWrM eck .
'(7erl .

Lokalanz .
" , daß die Reisebrotmarken am 1 . il

außer Kraft gesetzt werden sollen, ist bis jetzt ' M
noch nicht , bestätigt .

'hr- est -.M ^ Llerdstri- g » Für die demnächst z»r Aer¬
gäbe gelangenden Emheitsanaüge sind zwei Arten vor-
spießen : ein einfacher Anzug aus geschlossenem Jacke«
und Beinkleid (ohne Weste und obnc Futter NveckS SkH »
ersparnis ) und ein Jackcttanzng mit Weste .

'
Stoff « »

Mach .n-ten sind verschieden . Nach ihnen richten sich gMHdie Preise , die bei dem ersten von 65 Mk . an , bei kW«
zweiten von 75 Mk . an bis 150 Mk . betragen . Tie G»
tigan Anzüge welchen nur gegen Bezugsscheine abg-aeä « ,und'

zwar durch besondere amtliche Ausgabestellen s
'
eiti-x«

der Kreise und Stäädte oder durch die Fachgeschäfte . Dü
Anzüge werden aus Vorrat anqefertigt :

'
sie laste« in

Bezug auf Schnitt , Stoff und
'
Farbe genügend 8pii«l -

ramn , sodaß eine Ziviluniformleriing nicht zu erwart« ,
ist .

— Keick Salzinangel . Durch Zeitungsnachricht «,
über eine beabsichtigte Stillegung von Salinen , die ab«
nicht durchgeführt wird , sind offenbar weite Kreise dm
Bevölkerung veranlaßt worden , sich größere Vorräte v»«
Speisesalz als nötig einznlegen . Dadurch ist eine Galz -
knappheit eiugetrcten , die wiederum zu Angstkäufe«
Anlaß gegeben hat . Tie meisten Salinen ertrage « »ach
wie vor diestlben Mengen Speisesalz wie im Friede « .
Die augenblickliche Salzknappheit wird daher Verschtv«»-
den, sobald die Angst- und Hamstcrkäufe allgemein a»s-
hören . Da aber der Kohlen- nnd ArbeitermangA e4n«
Steigerung der Speijcsalzgewinnnng nicht z-uläßt nnd die
erwartete Beruhigung der Bevölkerung , die dre Vora »S^>
setzung zum Wiedereintritt normaler Verhältnisse bildat ,bis jetzt nicht eingetreten ist, so wird die Benchig« »U

! Wohl am raschesten dadurch erreicht werden, wtzmr Stem -
salz vorübergehend zu Speisezwecken herangezoge« S»»G.-
Tie württ . Steinsalzwerke z . B . können den Händler »
gemahlenes Steinsalz in beliebigen Mengen zur Berffb,
gung stellen. Da dieses Salz etwas unlösliche Bestand¬
teile enthält , ist es nicht in fester Form den Speise«
zuzuführen , sondern in Wasser ausgelöst, in Form von
Sole , wobei sich die unlöslichen Beimengungen zu Bv-
den senken . Wegen des Röstens sollten zum Auslöse«
des Salzes und zum Aufbewahren der Sole keine eiserne«;
Gefäße , sondern solche aus Ton , Steingut , Glas mch

'

öergl . verwendet werden . ' j
— Die „Scheuklappen " der Pferde . Auf grö¬

ßere Mengen von Sohlenleder , die unbenützt sind untt
die doch beim jetzigen Ledcrmangel so erwünscht werden,'
ist in einer der letzten Borstandssitzungen der Deut¬
schen Tierschutz -Vereins hingewiesen worden . Tie „Eche«-
klappen" für die Pferde haben sich nach Ansicht dM
Vereins längs als unnütz und tierquälcrisch erwiese« .'
Sie könnten zur Wohltat für Menschen und Tiere ab -;
gelöst und für das Schuhwerk verwendet werden . ^— 114 Stück T- rrkeFts sind ein Zentner. Die
erneute Prüfung des Preßkohlengewichts im Verhältnis
zur Stückzahl hat ergeben, daß zurzeit ein Zentner 114
Stück Braunkohlenbriketts entspricht . Demgemäß hat Lvr
Kohlenverband Groß -Berlin die Anordnung getroffen^
daß an die Stelle dcs bisherigen Satzes von 110 Stt »
nunmehr 114 Stück gleich 1 Zentner zu setzen sind. ,

(0 Cruttzatt. ,22 . De - . (Der diebische Russe .) 8 ^
20 Fuhre alte Ruhe Jose ) Maticzak arbeüete als Elektt «
-r. onteur . in ' ciucin

^ Uracher Betrieb. Ja geschäftlichem Aus . «
ccilte er nach Eßlingen. Dort brach er nachts in ein ; »
ftdirtshaus ein und raubte Wertgegenstände und Eßs,« r-«
n :i Wert von 150 Mk . Durch Einbruch stahl er auch >>
der Fabrik, wo er vorübergehend zu arbeiten hatte. Sache »
für 100 Mk . In einem Pn'

vathaus , wo er vorher gewohnt
von wo er aber wegen seines Verhaltens ausgrwiesta » ar .
raubte er Sachen ^ im Wert von 65 Mk . Die GegenstSn »,
wurden bei einem Mädchen in Uhlbach, mit dein er verbchrte,
gesunden. Matiezaä verbüß - zurzeit eine Ee 'ü gnissttaft r« ,
6 Wochen wegen eines Diebstahls (600 Mk .) in einer Fabrik
in Aalen . Er erhielt nun eine Gesamtstrafe v- n I Lehr
Eejängnis. ,

Handel und Verkehr .
( - ) Stuttgart . 22 . Dez . ( Obst- und Gemüsegroßmarkt .)

dem Lbslgroßmarkt war in der vergangenen Woche nichts zu-
gesührt. Die Ladengeschäfte und Staadi -rhaber haben sich uock
einen letzten Vorrat gesichert, suchen aber, veranlaßt dur „viel zu hohen Einkauf, die Kleinhandelspreise zu schrauberri
Ausgcboten sieht man meist nur die geringere Ware , das Besitz
wird unter der Hand zu unerlaubten Preisen verstellt . Da»
Publikum Nitcrstützt dieses Treiben nach besten Kräften und)
nimmt häufig genug Partei gegen die einschrciiende Kontrolle:
Nach Weihnächten dürste bei den jetzigen Preisen die Nack¬
frage nach Obst geringer werden . Beim Dörrobst find drH
Preise mangels Kauflust von selbst zurückgegangen : ebenst »»
wenig Nachfrage herrscht nach Nüssen zu den gegenwärtige «
Preisen. — Aus dem Gcmüsemarkt hat der zurze«
herrschende Frost stark cingewirkt . die Zufuhren sind vur
uoch ganz gering .

l. preuß . AMmLsche
MasssulotLerieck

Ziehung der 1 . Kl . 8 . und 9 . Januar 1918 .
Ailstcl-Lose 5 Mk . Viertel- Lose 10 Mk . Halbe Lose 20 Mk .

Ganze Lose 40 Mk . -
'

.
Noch zu haben bei Carl MUH . Kott . Tel . 66 .

Druck-Arbeiten ?
liekert rriscki unck billig s
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MG» Ä Uhr «rfolgt der Uebcrtritt der Sonne aus den ,
(Zeichen des Schützen in das des Steinbocks . Das Ge-
Hru des Tages hat den tiefsten (südlichsten ) Stand er-

reicht, der Tagesbogcn ist der kleinste : wir haben den
kürzesten Tag und die längste Nacht . Nun nimmt ka-
Lendernräßig der Winter seinem Anfang . Tie größte Kälte
freilich fallt nicht mit dem niedrigsten Stand der Sonne
znfammen, sie tritt in der Regel erst im zweiten Trit¬
te! vom Januar aus . Da nach dem kürzesten Tag und
Ser längsten Nacht das Licht allmählich wiederkehrt, galt
die Zeit der Wintersonnenwende den alten Völkern als
«me heilige Zeit . Die Perser begingen ihr Winterfest
M Ehren des Lichtgottes Ormudz , die Phönizier huldig¬
te« Baal , dem sie ebenfalls ein glänzendes Fest feierten,
m Rom beging man vom 17 - bis 24 . Dezember das Fest
lM Saturnalien , und unsere Altvordern hielten mit dem
Längerwerden der Tage ihr Julfest d . h . „ fröhliches Fest"

«ch, von dem heute noch Spuren im Volkstum vorhanden
ft«V .

— Gegen den Bettel von Kriegsinvaliden .
DaS Ministerium des Innern bringt gegenüber dem
d« und dort auftretenden offenen oder mittelbaren Bettel
von Kriegsin validen dagegen gerichteten Erlasse in Er¬
innerung . Tie Ortspolizeibehörden werden angewiesen,
iche vorkommenden Fälle den Bezirkskommandos zur K
Kenntnis zu bringen , die jeder derartigen Meldung
»ochgehen werden, um die Angelegenheit weiter zu be-
« cheiten unter dem leitenden Gesichtspunkt, dem Kriegs -
Seßchädiaten zu Helsen, insbesondere ihn nach Möglich¬
leit wi^ er einer dem Vaterland und der Allgemeinheit
« ihbringeuden Tätigkeit zuzuführen .

— Ranziges Del . Um den ranzigen Geschmack
8e- Oels (Bucheles- oder Salatöl ) zu beseitigen, wird eine
-erfchnitteue Zwiebel mit dem Oel abgebraten , dann das
erkaltete Oel wieder ins Fläschchen gefüllt und dieses
« it Pergamentpapier zugebunden , nicht gepfropft . Das
Do gewonnene Oel kann man wieder sehr gut zu Salat
»« wenden.

— Die fettlosen Waschmittel . Ter Kriegs aus -
für tierische und pflanzliche Oele und Fetts hat ,

» oHt dank der Vorstellung der Reichsbekleidungsstelle.
Le bereits zum Handel zugelassenen fettlosen Waschmittel
«dxr Nachuntersuchung unterzogen und sie namentlich
daraufhin geprüft , ob fte infolge ihrer Zusammensetzung
Ae Webstoffe mehr als unvermeidbar angreifen oder durch
irreführende Bezeichnungen oder Anpreisungen über die
Minderwertigkeit hinwegtäuschen. Es ist zu hoffen, daß
durch unnachsichtigen Ausschluß aller minderwertigen
Waschmittel die im Kriege doppelt wertvollen Wäsche -
beftikÄe vor dem allzu schnellen Untergang bewahrt blei¬
be« . ES ist aber auch dringend nötig , dre Untersuchung
« H die K .-Ä .^Seifenpulver auszudehnen , von denen einige

Wäsche allzu sehr Schaden tun.

M Auf der Rückzugsstraße H
der Italiener .

AK» Rittmeister Frhr . v . Maercken zu Geerath .
WW mau Sen Blick vom Castello Udine, dessen Hügfl

der Sage nach Attila aufwerfen ließ , um den Brand
Aquilejas von hier bester beobachten zu können, durch
die klare, azurblaue Lust zu dein schneebedeckten Alpen -

kranz schweifen , der in scheinbar greifbarer Nähe im Hall¬
kreis die Ebene Friauls umsüumt , so kann man sich nü , ,
dem Eindruck verschließen, wie sehr es den Kampsiw-
mut und die Stimmung der Truppen unserer Verbündeten
heben mußte , im 4 . Kriegswinter nicht mehr länger neben
allen sonstigen Gefahren des Soldaten der Unbill der '

Naturgewalten in Eis und Schnee ausgesetzt zu sein ,
wo erfrorene Gliedmaßen keine Seltenheit bildeten , son¬
dern statt dessen in den fruchtbaren Ebenen Oberitaliens
kämpfen zu können.

Aus Schritt und Tritt erneut sich denr Betrachter
das Bild jenes furchtbaren Rückzuges, für den die Kriegs¬
geschichte aller Zeiten kein Beispiel kennt und der die
Italiener aus ihren festen Gebirgsstellungen in wenigen
Tagen unaufhaltsam bis hinter die Piave führte .

So überm ) )
' muß der Stoß der deutschen und

österreichisch-ungarischen Truvpen gekommen sein , daß
keine Zeit zur Aulage rückwärtiger Stellungen blieb.

Auch wer in diesem Weltkrieg viele Rückzugsstraßen
geschlagener Armeen gesehen hat , muß zugeben, daß das
Bild völliger Auslösung , das sich hier noch nach Wochen
dem Beschauer bot, einzig in seiner stummen Beredtsam -
keit ist . . !

Es gibt keinen Gegenstand der Bewaffnung , Aus¬
rüstung und des Gepäcks aller Waffengattungen , die hier
nicht zu Tausenden und Abertausendcn wild zerstreut
rechts und links der Straße aus freiem Felde weg -
geworscn worden wäre , um die Eile der Flucht zu erhöhen.
Zerbrochene Gewehre, verrostete Bajonette und Stahlhel¬
me , zerrissene Stiesel und Wickelgamaschen , Briefschaften
und gefüllte Patronentaschen , Revolver , Säbel , Mäntel ,
Kochgeschirre , geleerte Offiziers ko ffcr sowie Ncberrcste von
Flugzeugen bilden aus hundert Kilometer ein wirres
Chaos , in dem in der Umgebung der Dörfer Wcikwr null
halbwüchsige Kinder um eine brauchbare Wolldecke , ein
Pserdeknmmet und sonstige nützliche Gegenstände Nachlese
halten . Abseits vom Wege liegen noch einige Pferde -
kadnver. Ueberall stößt man auststarke Spuren der Ver¬
wüstung durch den eiligen Rückzug . Zerstörte und abge¬
brannte Häuser , zusammcngeschosseue Straßenzüge bezeich¬
nen den Weg des italienischen Heeres . Auffallend ist die
Menge von Wagen und Fahrzeugen aller Art , dis teils

um die Straße frei zu machen — kurzerhand in den
Straßengraben geworfen wurden , teils m Reih und Glied
in fast unübersehbar . großen Parks rechts und links die
Straße säumen . Dazwischen finden sich einzelne Ge¬
schütze aller Kaliber , besonders aber schwere Kanonen
und Mörser . Noch war es nicht möglich , auch nur den
wertvollsten Teil alles dieses nach Millionen zu beim
Lenden Materials zu bergen , da noch wichtigere Ausgaben
der Erfüllungen harren : gilt es doch zunächst , die unge¬
heuren, in dem weiten Gebiete aufgestapelten Vorräte qu
Lebensmitteln , Laudesprodukten und Munition zunächst
mit Lastkraftwagen und Eisenbahn der Heimat zuzusühren .

Gesprengte Brücken, neben denen starke hölzerne
Krieasbauten der Feldvioniere über die lebt L»m Teil

fast « Llgetrockneten
'
FlüßSettc führe«,

Bikd des großen Zusammenbruchs .
Nirgends in Städten und Dörfern herrsche putfier « -

des Leben . Alle Läden find geschlossen, die Magazr »e
beschlagnahmt und bewacht. Deutsche und österreichisch-
ungarische Posten und Patrouillen sorgen für Ordnung .
Tie Bevölkerung , soweit sie nicht geflohen ist, verhält sich
scheu uns zurückhaltend . Nur hin und wieder blitzen de«
fremden Gast aus jungen braunen Gesichtern weiße Zähne
und Helle, lachende Augen an .

Ein schon betagter italienischer Geistlicher in Udine
sagte freimütig , daß der Strom italienischer Deserteure
und Marodeure , der sich noch vor dem eigentlichen Rück¬
zug über die Stadt ergoß, dort ganz furchtbar gehorch
und geplündert habe . Wir wissen demnach auch hier, wer
die wahren Schuldigen gewesen sind, wenn die Entente¬
presse abermals in Wort und Bild die Truppen der Zen¬
tralmächte zu Räubern und Barbaren stempeln will .

Hervorragend interessant war eine Autofahrt , die
ims durch das Jsonzotal zu den Durchbruchs stellen bei
Tolmein und Karfreit führte . Tie zu beiden Seiten
des grünschimmeruden Flüßchens jäh aufsteigenden Berg¬
kolosse mit ihren stark befestigten Stellungen lasses es
fast wie ein Wunder erscheinen, was deutsche Tapferkeit
und Tatkraft dort in so überraschend kurzer Zeit erreicht
haben , wie vor allem der schon mit einem leichten Schnee¬
kranz umgebene Gipfel des Matajur von einer kleine«
Heldeuschar erstürmt werden konnte.

Nur zivei Tage später sollte die großangelegte »nb
wohlvorbereitetc llalienische Offensive gegen Triest vor¬
brechen, der unser Durchbruch indessen so gründlich doS
Konzept verdorben hat . >

Erst wenn mau das Küstengebiet durchstreift und das
graue Karstgestein ohne Baum und Strauch vor sich
sieht , vermag man die ganze Eigenart und Schwere
jener voraugcgaugcneu elf Schlachten voll zu würdigen .
Was hier unsere tapferen Verbündeten an zähem Wider¬
stand geleistet haben , wird einst die Geschichte unter d«
ersten Großtaten dieses Krieges rechnen . Weit ausgedehnte
Soldatensriedhöse hinter den italienischen Stellungen , «
dichten Reihen Kreuz an Kreuz ausweisend, sprechen »m,
den ungeheuren Blutopsern , die hier der Angreifer ferne*

-ergeblichen Bemühungen zollen mußte . Ter Karst mach»
nicht nur jedes Eingraben mit dem Spaten unmöglich
und gewährt dev ' einzelnen Schützen, falls nicht Bohr¬

maschinen zur Verfügung stehen , höchstens hinter AÄ »-
blöcken etwas Deckung, sondern er erschwert auch dmch
seinen fast völligen Wassermangel den Aufenthalt M
Mensch und Tier ganz außerordentlich . Tausende »o«
Pferden gingen hier elend zugrunde . Diese Schwierigkeitr «
machten sich besonders fühlbar , wenn es galt , die Ar¬
tillerie hier umzngruppieren .

Allein ganze Ströme von Blut und Berge von Eise«,
von denen das Plateau von Doberdo und die Hermada
erzählen , vermochten nicht den Italienern das ersehnte
Ziel zu bringen : Triest , den herrlich gelegenen Knstenpistz
an der tiefblauen Adria . - ° '

Druck n . Verlag der B . Hosmann' scken Buckvruckerei
Wildbad Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .

Jestsaal Turnhalle Enzstr. Pforzheim.
All OllWMMtt W « W

Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus- und Judasdarsteller Adolf « .
dg . Faßnacht aus Bayern, sowie hervorragender Pasfionsdarsteller , darunter Fr.
Atadler au» Oberammergau .

M Micküt . Zn W besieht ««§ litis Pechm.
AuseigenerdazuerbautergroßerIestsPielbühne .

Kpieltage vom S3 . Dezbr. dis tz . Jannar 1918 , fe abends VH, Uhr.
Außerdem am 23 ., 25 . , 26 ., 29 . , 30 . Dez . , I . , 2 ., 5 . und 6 . Januar ,

je nachmittags 3 Uhr und abends 7 V2 Uhr.
Preise : Mk . 4, 3, 2 . 1 .50 und 1 .

Vorverkauf der Karten mit 5 Ny Aufschlag bei : Mathes Mal ; , Schloßberg 1 ,
«« Marktplatz, vom 19 . Dezbr. ab, sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauptkasse
»p »« Ausschlag.

Nach Schluß der Ausführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

HesEästssteÜe der ^ clsstonsspieLe :
Turnhalle, Gnrstratze ,

Pforzheim

Eine Wohnung
v«n -- - »7»-' '°)-d W Z WnikiMhmg
1 . April zu mieten gesucht. s405 " -0 s

Zu erfragen in der '
Exped .

d« . Blattes .

E ' ne kleine
Liederkranz Wildbad

Morgen , den S5. Dez.
ßMkHksiU

wird für sofort zu mieten ge - Zusammenkunftpräcis "/ . Z Uhr
sucht . Emitie Katt We. H am Trauerhaus .

Der Vorstand.

Wildbad, den 23 . Dezember 1917

Verwett len , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser liebe Mutter , Groß
mutier und Lame

kl
ged .

Alter von 50 s Jahren
schieden ist .

Um stille Teilnahme bitten '
1

sanft ver

Beerdigung anp Christfest nachm . 3 Uhr.
Schöner, schwarzer

Tuch -Mantel
hat zu verkaufen.

Wer, sagt die Exp . d . Bl .

Nagelpflege -Garnitnre «,
Haar - ««d Kleiderbürste«,
auch Ebenholz und weiß Celluloid ,

Nagelbürste «,
Nagelpflege - Instrumente ,

Kammware«,
Celluloid und echt Schildplatt,

Mundwasser ,
Parfüme ,

Hosenträger,
Schirme»

auch Kinderschirme ,
Berg - « . Spazierstöcke,

Termosstasche»,
Wickelgammasche«,

Schneeschuhe,
Rodelschlitte »,

Photo - Apparate
«»d Bedarfsartikel ,

elekt. Tasche»later«e»,

bei

Ehr . Schmid
und Sohn,

R »,MU k« s . 71 .

Batterie «,
Nächste« Somttag de« 33 . df. bis abe«ds V Uhr geöffnet.
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